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Unsere Darmstädter Depots befinden sich beim 
Hoffart Theater im Martinsviertel und in der Lin-
coln-Siedlung. Ein drittes Depot liegt direkt am Bir-
kenhof in Egelsbach.
Außerdem versorgt der Birkenhof Depots in Frank-
furt. Sie sind in einem eigenen Verein organisiert.

Mittwochs gegen Abend wird die Ernte in die Depots 
gebracht. Die Lebensmittel können bis Donnerstag 
abend abgeholt werden. Was nach der Abholzeit übrig 
ist, steht zur Mitnahme für jeden zur Verfügung.  

Wenn man eine Gemüsesorte nicht möchte, kann 
man sie über eine Geschenkekiste an andere Mitglie-
der weitergeben und natürlich auch verschenktes Ge-
müse mitnehmen.

Zusätzlich können auf Wunsch Eier vom Birkenhof 
bezogen werden.
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Der Birkenhof in Egelsbach ist ein landwirtschaftli-
cher Familienbetrieb, der von Ingrid und Arno Eckert 
bewirtschaftet wird. Auf rund 80 ha werden Getreide, 
Gemüse und Obst unter ökologischen Gesichtspunk-
ten angebaut. Seit 2014 ist der Birkenhof kontrollier-
ter Biobetrieb und seit 2017 Mitglied im Bioland Ver-
band.

Der LernOrt Birkenhof bietet Schul- und Kindergar-
tenprogramme an. Außerdem finden hier tiergestütz-
te Therapien und therapeutisches Reiten statt.

Mitglieder der SoLaWi treffen sich regelmäßig zu Mit-
arbeitsterminen (mindestens 12 Stunden pro Jahr) 
und Festen (Erdbeerfest und Zwiebelkuchenfest) auf 
dem Hof. Im Herbst finden größere Ernteaktionen 
(Kartoffel- und Apfelernte) statt.
Das ist eine gute Gelegenheit, den Birkenhof und seine 
Landwirtschaft besser kennenzulernen.
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Mitmachen und Kontakt
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Seit 2011 gibt es die SoLaWi in Darmstadt mit aktuell 
über 100 Mitgliedern. Unser Gemüse wächst auf dem 
Birkenhof in Egelsbach. 
Einmal in der Woche wird die Ernte in unsere  Depots 
geliefert, wo jedes Mitglied seinen Anteil abholt. Wie 
viel Gemüse ein Mitglied erhält, bestimmt sich zum 
einen danach, wie viele „Anteile“ der Ernte das Mit-
glied finanziert, hängt aber auch von weiteren Fakto-
ren (Jahreszeit, Wetter, Schädlinge etc.) ab – in Jahren 
mit guter Ernte gibt es mehr, in Jahren mit schlechter 
Ernte weniger Gemüse.

Der Finanzbedarf wird jährlich kalkuliert. 
Anonym bieten die Mitglieder ihren Beitrag 
entsprechend ih-rer finanziellen Möglichkeiten. Für 
das Jahr 2026 beträgt der Richtpreis (Gesamt-
finanzierungsbedarf/Anzahl Anteile) 996€/Anteil. 
Dazu kommen 30 € Vereinsbeitrag pro Jahr. Ein 
unterjähriger Einstieg ist möglich.
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Solidarische Landwirtschaft (SoLaWi) ist eine Gemein-
schaft aus privaten Haushalten und landwirtschaftli-
chen Betrieben der Region. Gemeinsam wird bespro-
chen, welche Lebensmittel wie angebaut werden. Die 
Haushalte finanzieren den Anbau für ein Wirtschafts-
jahr und teilen sich die Ernte. 

Das hat für beide Seiten Vorteile: die Mitglieder kön-
nen den Anbau, die Sorten und die Mengen beeinflus-
sen und haben so einen unmittelbaren Bezug zu dem, 
was auf ihrem Teller landet. Die Landwirt:innen ha-
ben durch die festen Anbaubeiträge Planungssicher-
heit und tragen das Ernteausfallrisiko nicht allein.

Ziel ist es, vor Ort eine verantwortungsvolle und viel-
fältige Landwirtschaft zu erhalten, die frische, saiso-
nale Nahrungsmittel hervorbringt, lange Transport-
wege und überflüssige Verpackungen vermeidet und 
die Natur- und Kulturlandschaft pflegt.
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Schreib uns bei Fragen oder Interesse gerne eine 
E-Mail an info@solawi-darmstadt.de.

Weitere Informationen zu unserer Initiative stehen 
unter www.solawi-darmstadt.de zur Verfügung.

Mehr allgemeine Informationen gibt es z. B. auf 
www.solidarische-landwirtschaft.org.


